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Sie girma 3- @d) wargenbad)
in ©enf bringt nebenfteljenb abge»
bilbete« @lettrifer ©cbneibeifen in
ben ©anbei, woburd) einem längft
gefüllten Bebürfni« beften« ent»

fprodjett wirb.
Beim kontieren eleftrifdjer Sid^t=

anlagen tommt e« häufig bor, bah
bie BerbinbungSftüde im inneren
ober äußeren ©ewinbe nicht bot!»
ftänbig au«gefcpnitten finb unb ba
ber ÜRonteur für biefe fogenannten
gfaffung«gewinbe feiten ein ©dh»neib=

geug mit fidt) führt, fo ift ba« Auf»
paffen biefer Hippel nur mit giemlibh
ffltühe unb geitberluft möglich-

3Jiit obigem ©djneibeifen'iftbiefem
Uebelftanbe abgeholfen. 3Jtit bem
©ewinbebaden tonnen biegaffung«»
gewinbe auf« genaue 3Jîah falibri'ert
werben, wäljrenb ber Bohrer bei
inneren ©ewinbcn biefelben Sienfte
leiftet.

Siefe« ©dmeibeifen foßte baher
.v, „ bei ïeinem ©leîtrifer feMen, ber

* rohe.
Sti^tanlagen montiert; bie geringen

Soften machen fich oft in einigen Sagen fdjon
'
befahlt.

$rei« per ©tüd gr. 4. —.

Bautoefeii in gitriti). Sie Sebrid)tt)erörennungg»
anftalt wirb enblid) gebaut; beren Baugefpann erhebt
fich bereit« an ber Sofefffrajje Steife III. Ser
©dmrnftein wirb nidht weniger al« 55 m twch unb
bürfte wohl ba« hödjfte Äarnin in gürid) fein. Sie
Slnftalt felbft wirb nad) einem ©pftem gebaut, ba« fidt)
in bieten europäifdjen ©täbten glängenb bewährt unb
beffen Bertreturtg für bie Schweig ©err Ingenieur bon
SSpttenbadh in ©enf innehat.

— Ser ©tabtrat fud)t beim ©rohen ©tabtrat um
einen Srebit bon 198,000 gr. nad) für bie lïorreftion
ber Babenerftrahe jwifdjen ©ihlbrüde unb Söagplah-

— ©iner ber fiäbtifctjen Baupläne im Sßerbmühle»
quartier ift biefer Sage enbgültig in ißriüatbefih
übergegangen, unb groar auf ©runb be« feiner geit bom
©rofeen ©tabtrat genehmigten Vertrage« mit ©errn
3Seit=@inftein. Sie girma gieh & Seutholb wirb bort
Wt Anfdjlufj an ba« ehemalige ©ebäube ber freien
©d)ule ein groffe« ©efdjäftgbau« errichten,

Bautoefett in Bafel. fRheinforrettion. ©egen»
wärtig ift man wieber baran, ein ©tüd fftheittforreftion
auf bafelftäbtifchem ©ebiete au«gufül)ren ; e« ift ba« ca.
800 SJfeter lange Seilftiid läng« ber Élpbedinfel bi«
8um AuSfluh ber SSBiefe, tuähreitb oberhalb, gwifdfeit
unterem fRIjeiitwcg unb ber élpbediufel audi noch ein
©tüd Äorreftiött auSgufitbren ift. Am 21. garutar würbe
niit bett ©rabarbeiten burd) bie gtrtna 31. ©eihberger
begonnen. Ser Bauunternehmer erhielt bei ber lieber*
nähme biefer Arbeit bie Berpflidjtung, nur bie, ihm bott
ber Arbeitglofenfommiffion gugewiefetten Arbeiter gu
befdfäftigen, unb e« würben bott biefeu ca. 60 augefteflt,
bie mehr ober weniger mit ber auSgufüIjrenben Arbeit
bertraut finb. Sie Arbeiten nehmen im allgemeinen
einen rafd)en Fortgang; auf eine Sänge bon 800 älteter,
eme Breite bon etwa 30 ÜJieter unb eine Siefe bon
etwa 4 Bieter muh ba« gange Serrain abgegraben
Iberben. Bi« auf 2 fbieter Siefe, 30 3Reter Breite unb

etwa 500 3fteter Sänge ift bereit« abgegraben morben ;
ba« An§bubmaterial wirb auf Stoßmagen nach ber Ber»
tiefung beim Augfluj) ber Sötefe berhracht, wo ba«
Serrain gang beträchtlich auSgefüßt werben muh, um
einen Samm herfteßen gu Eönneu. Sa« Serraitt ift
bereit« fo weit aufgefüllt, bah bie ©ölje be« Stbein»
bamme« mattiert werben fann. Borberljaub wirb nur
bie eigentliche üthehiforreftion ausgeführt, bie fRlfein*
böfdjung unb ber Stheinbamm erfteßt; bie ©rfteßung ber

©trajje, bie bent fKEjeitt entlang führt, tommt erft gur
Ausführung, wenn ba« obere Seilftüd ber fêorreftion
ausgeführt werben fann; man nimmt au, bah bie« im
Saufe be« itächftett SSinter« gefchel)e'n fann.

— 3)1 it bem 3îeubau be« i « r a e l i t i f d) e n SB a i f e n=

häufe« fofi e« ernft werben; e« fotnmt an bie ©Ott»
helfftrape gu fielen ; ba« Baugefpann ift errichtet.

— Sie Bauluft ift in Bafel auf« neue erwacht;
in ber legten SBodje warben gegen 20 neue Baugefpatute
erridjtet.

— ©ine umfangreiche Bauttjätigteit wirb fich mit
©intritt ber fdjönen SBittevung auf bem weiten Areal
be« neu angulegenben Babifdjert Bahnhofe« etitwideln,
wo Auëmeffmtgen für bie StioeflierungSarbeiten unb
gufahrt«linien in groffem 3)iahftabe ftattgefuuben haben.

— 9?ad) einer längere geit angebauerten ißaufe
werben bie gmnbameritierungëarbeiten gum Bau ber

Äantotialbanf wieber fortgefefst.
— Sa« @dhwarg^ödhlinf(|e ®ut an ber ©de ber

@t. 3afob«= unb i}Seter=3Jferianftrahe ift burd) Äauf an
bie Ba«ler Baugefeflfdjaft übergegangen.

©thulhait§umbnu BafferSborf. Sie ©diulgemeinbe
Baffer«borf befdhloh am ©onntag bie Anfertigung ge*
natter ißläne unb ftcftenberedjnuugen für ben Umbau
be« ©djulhaufe«.

©thulh<m«bau JU)burg. Sie ©emeinbe befçhloh ben
Bau eine« neuen ©chulhaufe« uub wählte eine Bau»
fommiffion. — gugleid) würbe bie Anfdjaffung neuer
Sirtihettfenfter genehmigt.

3Jlit ber ©rfteßnttg bc§ ©aStoerfe^ £>bfclbe«-?lffoltern«
^cbittgett foß e« rafd^ üorwärt« gehen, ©nbe 3nni foß
ba« ©rofjrohrïeitungëneh (21,000 m) fertig gelegt fein.

©d)ief}ftmtb Siihimcht (©djiupg). 3Kit ber Bfählung
für ben neu gu erridßenbeu ©i^iehftanb wirb bemnädhft
begonnen.

ÇReftauration be« ©cfjloffc« ©thtotig. Sie ©emeittbe»

üerfammluttg öott Beflingona genehmigte am ©onntag
einen Srebit bon 12,500 gr. für bie SReftauration be«

@d)loffe« @d)Wt)g. Ser ©taat übernimmt ebenfaß« f^r.
12,000, ber Bunb gr- 25,000.

ÜRiifjMutne. Setter Sage finb auf betn Bahnhof
3ttterlafen 38 3tuhbaumträtnel berlaben werben. Sie»
felben fottunen nach @euf, wo fie irt einer fÇabrit haupt»
fächlich à" ©ewehrfdjäften berarheitet werben.

3îeue ^uhböbett. 3n ber ©trahburger ©ewerbe*
halle (alter Bahnhof) finb gur geit fjuhböben neuefter
èonftruttiou au«gefteflt. Ser ©rftnber berfelben ift ber

©trahburger ©djreinermeifter ©hriftiait @d)«lfe- ®iß
©tätnme werben in Stäbe gerfçhnitten unb !e|tere berart
atigeorbuet, bah ber Boben eine weit gröbere faltbar*
feit erhält. Sie ©rfinbung, bie bereit« patentiert ift,
hat fdjon in gahlreidjen .Çtàfernen (g. B. in ©traffburg,
©agenau, Bitfeh, 3Ru£ig, ©chlettftabt, Sahr, ©ttüngen

u. a. m.) Anwenbung gefunbett. Siefe neuen Bobett

eignen fidh gang befonber« für foldje 8täume, bie ftarter
Au«nuhung prei«gegeben finb. Siefe 3feuerung hat m

gachfteifen hohe« Sntereffe wathgerufen, unb bte ge=

famte gad)preffe fpricht fid) anertennenb barüber au«,
©ine Befidjiigung ber au«gefteßten SRufterböben fann

Nr. 4S Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GcwerbevereinS). 1003

Elektriker Schneideisen.
Die Firma I, Schwarzenbach

in Genf bringt nebenstehend abge-
bildetes Elektriker-Schneideisen in
den Handel, wodurch einem längst
gefühlten Bedürfnis bestens ent-
sprachen wird.

Beim Montieren elektrischer Licht-
anlagen kommt es häufig vor, daß
die Verbindungsstücke im inneren
oder äußeren Gewinde nicht voll-
ständig ausgeschnitten sind und da
der Monteur für diese sogenannten
Fassungsgewinde selten ein Schneid-
zeug mit sich führt, so ist das Auf-
passen dieser Nippel nur mit ziemlich
Mühe und Zeitverlust möglich.

Mit obigem Schneideisen ist diesem
Uebelstande abgeholfen. Mit dem
Gewindebacken können dieFassungs-
gewinde aufs genaue Maß kalibriert
werden, während der Bohrer bei
inneren Gewinden dieselben Dienste
leistet.

Dieses Schneideisen sollte daher

-c.
bei keinem Elektriker fehlen, der

ir iche roße.
Lichtanlagen montiert; die geringen

Kosten machen sich oft in einigen Tagen schon bezahlt.
Preis per Stück Fr. 4. —.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Kehrichtverbrennungs-

anstatt wird endlich gebaut; deren Baugespann erhebt
sich bereits an der Josefstraße im Kreise III. Der
Schornstein wird nicht weniger als 55 m hoch und
dürste wohl das höchste Kamin in Zürich sein. Die
Anstalt selbst wird nach einem System geballt, das sich
in vielen europäischen Städten glänzend bewährt und
dessen Vertretung für die Schweiz Herr Ingenieur von
Wyttenbach in Genf innehat.

— Der Stadtrat sucht heim Großen Stadtrat um
einen Kredit von 198,000 Fr. nach für die Korrektion
der Badenerstraße zwischen Sihlbrücke und Wagplatz.

— Einer der städtischen Bauplätze im Werdmühle-
quartier ist dieser Tage endgültig in Privatbesitz
übergegangen, und zwar auf Grund dès seiner Zeit vom
Großen Stadtrat genehmigten Vertrages mit Herrn
Weit-Einstein. Die Firma Fietz <à Leuthold wird dort
M Anschluß an das ehemalige Gebäude der Freien
Schule ein großes Geschäftshaus errichten,

Bauwesen in Basel. Rhein korrektiv». Gegen-
wärtig ist man »nieder daran, ein Stück Rheinkorrektivn
auf baselstädtischem Gebiete auszuführen; es ist das ca.
800 Meter lange Teilstück längs der Klybeckinsel bis
zum Ausfluß der Wiese, während oberhalb, zwischen
unterem Rheinweg und der Klybeckinsel auch noch ein
Stück Korrektion auszuführen ist. Am 21. Januar wurde
mit den Grabarbeiten durch die Firma A. Geißberger
begonnen. Der Bauunternehmer erhielt bei der Ueber-
»ahme dieser Arbeit die Verpflichtung, nur die, ihm von
der Arbeitslosenkommissivn zugewiesenen Arbeiter zu
beschäftigen, und es wurden von diesen ca. 00 angestellt,
die mehr oder weniger mit der auszuführenden Arbeit
vertraut sind. Die Arbeiten nehmen im allgemeinen
einen raschen Fortgang; auf eine Länge von 800 Meter,
eine Breite von etwa 30 Meter und eine Tiefe von
etwa 4 Meter muß das ganze Terrain abgegraben
werden. Bis auf 2 Meter Tiefe, 30 Meter Breite und

etwa 500 Meter Länge ist bereits abgegraben worden;
das Aushubmaterial wird auf Rollwagen nach der Ver-
tiefung beim Ausfluß der Wiese verbracht, wo das
Terrain ganz beträchtlich ausgefüllt werden muß, um
einen Damm herstellen zu können. Das Terrain ist
bereits so weit aufgefüllt, daß die Höhe des Rhein-
danlmes markiert werden kann. Vorderhand wird nur
die eigentliche Rheinkvrrektion ausgeführt, die Rhein-
böschung und der Rheindamm erstellt; die Erstellung der

Straße, die dem Rhein entlang führt, kommt erst zur
Ausführung, wenn das obere Teilstück der Korrektion
ausgeführt werden kann; man nimmt an, daß dies im
Laufe des nächsten Winters geschehen kann.

— Mit dem Neubau des israelitischen W aisen-
Hauses soll es ernst werden; es kommt an die Gott-
helsstraße zu stehen; das Baugespann ist errichtet.

— Die Baulust ist in Basel aufs neue erwacht;
in der letzten Woche wurden gegen 20 neue Baugespaune
errichtet.

— Eine umfangreiche Bauthätigkeit wird sich mit
Eintritt der schönen Witterung auf dem weiten Areal
des neu anzulegenden Vadischen Bahnhofes entwickeln,
wo Ausmessungen für die Nioellierungsarbeiten und
Zufahrtslinien in großem Maßstabe stattgefunden haben.

— Nach einer längere Zeit angedauerten Pause
werden die Fundamentierungsarbeiten zum Bau der

Kantonalbank wieder fortgesetzt.
— Das Schwarz-Köchlinsche Gut an der Ecke der

St. Jakobs- und Peter-Merianstraße ist durch Kauf an
die Basler Ballgesellschaft übergegangen.

Schulhausmnlnm Bassersdorf. Die Schulgemeinde
Vassersdors beschloß am Sonntag die Anfertigung ge-
nauer Pläne und Kostenberechnungen für den Umbau
des Schulhauses.

Schulhausbau Kyburg. Die Gemeinde beschloß den
Bau eines neuen Schulhauses uud wählte eine Bau-
kommission. — Zugleich wurde die Anschaffung neuer
Kirchen sen st er genehmigt.

Mit der Erstellung des Gaswerkes Obselden-Affolteru-
tzediugen soll es rasch vorwärts gehen. Ende Juni soll
das Großrohrleitungsnetz (21,000 m) fertig gelegt sein.

Schiesjstand Küßnacht (Schwyz). Mit der Pfählung
für den neu zu errichtenden Schießstand wird demnächst
begonnen.

Restauration des Schlosses Schwyz. Die Gemeinde-
Versammlung von Bellinzona genehmigte am Sonntag
einen Kredit von 12,500 Fr. für die Restauration des

Schlosses Schwyz. Der Staat übernimmt ebenfalls Fr.
12,000, der Bund Fr. 25,000.

Nußbäume. Letzter Tage sind auf dein Bahnhof
Jnterlaken 38 Nußbaumträmel verladen worden. Die-
selben kommen nach Genf, wo sie in einer Fabrik Haupt-
sächlich zu Gewehrschäften verarbeitet werden.

Neue Fußböden. In der Straßburger Gewerbe-
Halle (alter Bahnhof) sind zur Zeit Fußböden neuester
Konstruktion ausgestellt. Der Erfinder derselben ist der

Straßburger Schreinermeister Christian Schultz. Die
Stämme werden in Stäbe zerschnitten und letztere derart
angeordnet, daß der Boden eine weit größere Haltbar-
keit erhält. Die Erfindung, die bereits patentiert ist,

hat schon in zahlreichen Kasernen (z. B. in Straßburg,
Hagenau, Bitsch, Mutzig, Schlettstadt, Lahr, Ettlmgen
u. a. m.) Anwendung gesunden. Diese neuen Boden

eignen sich ganz besonders für solche Räume, die starker

Ausnutzung preisgegeben sind. Diese Neuerung hat m
Fachkreisen hohes Interesse wachgerufen, und die ge-

samte Fachpresse spricht sich anerkennend darüber aus.
Eine Besichtigung der ausgestellten Musterböden kann
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gebleuten befienS empfohlen werben, fagt bte „®eto.=
Rettung für SlfafpSotîfringen."

Jltw fret* Ifrim# — fit* M* Jfrimö»
3Mgen.

NB. Hevluutf«-, ttttï" JUlteitogefMdte merben
unter biefe îHubrit uîrijt «nfaenomweit.

1192» 2Bo fann man ®rahtfeilfdjloffe beziehen Offerten mit
öefcpretbung unb ^ßret© birett on ©art Ott, 3intmemeifter, Sangen»
l)arb=fRt)(on (Töptpal).

1193, 28o begießt man in bev ©djmeij fcpmiebeifcrne gorm»
täften für 27letaUgie%ereien Offerten mit ^Preisangaben birett an
tp. Siene, SJJtetaügicfierei, ®acpfen.

1194, 28er ift Lieferant bon garben jur ©rftettung bon
farbigen ©ementplatten

1195, 28er liefert öetrolpumpeinricptitngen unb ztoar ©ippon»
anfdjlufj an bas eiferne öetrolfafj, bie spumpe unb bas IKefiglaS?

1196, 28er liefert Qaloufielaben unb Thiirbefcpläge, fomie
gupeiferne Dtufjtpüren unb p melcpcn greifen? Offerten nimmt ent»

gegen ©b. 28artmann, öauuntemehmer, Kempten (3üridj).
1197, 28oper bezieht man 2Bärmeregulatoren, loic foldje in

örutapparaten gebraucht merben?
1198, 28er ift gabrifant ober Sieferant ber Suftpumpe „ÜKonitor"

für 2Bafferpreffionen Offerten finb jtt rieten an 2. bon 2lrp, 3n»
ftattateur, ©olotpurn.

1199, ©ibt eS ein 2Jlitte(, um fog. ©cpärmäufe auf Sßiefen

ju bertiigen?
1200, 3d) beabfidjtige, ben 2lbbampf einer öpferbigen ®«mpf=

mafcpine 14 l. Süteter in ber ©rbe bind) ©tfenröpren 31t leiten unb
befürchte eine ftarte 2lbtül)lung bcS ®atnpfe8. ©ibt es ein 3fo(ier=
mittel, um ben 2lbbampf bei fetner Sftormalmärme burdj bie tttöpren
in ber ©rbe 31t erhalten unb mer liefert foldjeS? 28er ift fo gütig
unb gibt mir über biefe grage facpberftänbige StuSfunft 3ut borauS
meinen beften ®ant.

1201, 28er liefert einem ®ad)becfer Stiften unb Ütägel bon
alten ©orten unb ju melcpen Spreifen?

1202, 28er liefert eine größere ipartie 28epmut8föprenbol3,
Stämme, ©cpciter unb Kotten?

1203, 28er berfertigt tieine Tourenjähler in Uf)rform
1204, 28er liefert äftafcpinen, Jganbbetrieb, für ©runbauS»

fjebung bei Öilbhauerarbeit
1205, 28er erftettt eiferne ©ittermaften für ©ifenbapniiber»

füprung bon ©tartftromleitungen
1206, 2Beldje Spelling empfiehlt fid) für gabrifen of)ne be=

ftetjenbe ®atnpfanlage 3ft 2Barmroaffer» ober jltieberbritdDampf»
beizung ober maS fonft boquziepen unb rationeCter Suftfjeipng bat
fiep nidfjt bemäprt. 2Benn ipunlicp, feilten 2—3 nebeneinanber liegenbe
©ebäubc mit ber gleichen ©inrieptung bebient merben.

1207, ©ine beftepenbe Turbine bon ca. 30 HP tonnte ohne
grope öorfepren bie ganje fftaept unbeauffieptigt laufen getaffen merben.
©mpfieblt fid) bie SluffteHung einer 2lccnmutntoren--2lnlage, bie in
ben 2Bintermonaten morgens unb abenbs bas 2id)t für cirfa 100
©lühlampen ju tiefern, im Sommer bei öfters fdjmadjem 28affer
als öetriebsfrafireferbe für täglich 3—4 Stunben ju bienen hätte?
2Bie hod) tämen ungefähr bie Soften für ®tjnamo unb 2lccumula»
toren? 28er erfteüt pberläffig folcpe ©inrieptungen

1208, 28etdje girmen mürben ©uff liefern für pei mittlere
öanbfägen guter unb praftifeper Sonftruttion

1209, 2Ba8 märe borteilhafter betr. 2Bnfferberbraucp, Ölotor
ober Turbine, cirfa 1 SPferbetraft, menn ber ®ruct 6 2ltmofp. ift?
28eldjeS Quantum 28affer mufj man rechnen per ©tuube?

1210, 28elcpe girma tonnte eine größere Spartie biirre Öitcpen»
bitten bon 75 unb 100 mm ®icfe fofort abgeben?

1211, 28er liefert prompt fcpöneS Qanbfägctjotg in Ilhorn unb
tthtfsbaum, aftfrei, 4 unb 5 mm bid ©rope cirta 40 x 100 em.

1212, 28er liefert ganj leiste Jpoplfteine, 30 x 20 x 10, für
2lu8mauerung eines grofjen 2ofal8, beffen gunbamente. nicht berftärft
merben? ®ie Steine miiffen 20 cm breit fein.

1213, 28er ift Lieferant bon fcpmarjem SJlarmor mit meipen
Slbern

1214, 28er märe Sieferant bon prima Qualität rohen ©iepen»
friefen bon 27 ober 30 mm ®ide, ca. 120—150 nP, ober ebentuett
©iepenbrettern Offerten gefl. an ©ebr. 28irj, iparguetterS, ©amen
(Qbmalben).

1215, ®ätte femanb fchon gebrauchte, gut erhaltene gupeiferne
öhtffenröpren bon 300 mm Sidjtmeite p bei taufen?

1216 a, 3ft es rntfam, für eine 2Bafferleititng bon 300 mm
Sidptoeite unb 13 m ©efätte für Slntrieb einer Turbine bie §älfte
ber Seitung bis 8 m ©efätt bon Sementröhren p erftetten? ®ie=
felben mürben 1 m in bie ©rbe berlegt. 28ie fotten biefelben gelegt
unb pfammengemufft merben, um ben ®rud aushalten p tonnen?
b, 3n melden Stohren, ©ement» ober ©upröhren, fegt Tuff am
meiften an, ober fegt es in ber Leitung überhaupt Tuff an, menn
bon ber 28nf)'ertnenge bloS eine Quelle bon '/s SCuffmaffer ift 28enn
ja, mie tonnte bieS berhütet merben?

1217, 28er liefert PffoirS in meipglaffertem ®hcn in Sängen
bon 70, 80 unb 1 3Jleter, Seerlauf lints unb recfjtS

1218» 3nt ©peifung eines ®ampffeffel8, 8 2ltm., mtrb eine

SPumpe, bie birett mit ®ampf betrieben merben fott, benötigt, ®ies
felbe foil 2Baffer bon 60 unb mehr ©rab SBärme ca. 1,50 m h «h
anfangen unb in ben fcffel pumpen bei 8 2ltm. ®ampffpannung.
S3i8 fegt benupter Snfeftor berfagt, menn Temperatur beS ©peife®
mafferS 40 bis 50 ". Seiftung ber ipumpe ca. 4000 Siter per ©tunbe,
©bentuett mürbe auch auf eine fcfjort im ©ebraud) gemefene ipumpe
reflettiert. Slngebot an bie ©jpebition unter ©hiffre 1218.

1219, 28er fabriziert unb p meldjem ipreife ïtobette p Sogen»
ftüden für ©artenbeeteinfaffungen

1220. 2Ber tonnte fofort fd)öne biirre gföprenbretter, 40 mm
bid, Itefern

1221. 2Beldje girma märe im ©tanbe, tannene ober linbene
SÄunbftäbe oon 4 mm ®ide unb 30 cm Sänge p liefern? @eft.

27hifter mit ^Preisangabe fürs 1000 an 3- 8opP< ©cpmanben (©larus).
1222, 28er hätte eine gute, menn attd) ältere Sanbfäge untet

©arantie abpgeben Offerten an bie (Sipebition unter 3tr. 1222.

MT ©in Jgerr Wilhelm Holl, Älvalitjuglh-. 56,
berfaufte f. 3- ben tfötfUi» ,,^ie" in ber ©djroeij, ift aber bon
Safel ohne Hingabe einer Slöreffe fortgeäogen. 3ft einer unferer Sefer
im Satte, bie felsige 21'breffe iperrn 28ilhelm SSott'S ober eine HejMÖ'®"
guelle boo ptfïettte „lio" aujugeben? S8enn fa, bitte um
gefl. ÜMittetlung an bie ©ppebition b. öl. R-

Slnltottvtett.
2luf fragen il28 unb 1131,' 28enben Sie fid) anSietpau.

(Sie., §oljhanblung, ©rüfdi (©raubiinben).
Stuf grage 1136, öarjfirnip unb gebrannte ©rbfarben tonnen

Sie borteilhaft beziehen bon Hlrnolb örenner u. Sie., öafel.
Sluf grage 1137. 2Benben Sie fiep an bte girma 21. ©enner

in ttlicpterSmeil.
Stuf grage 1137. ®ie gtrma §an8 ©cpneeberger u. ©o. in

öafel füprt bas neue ®ibanbefcpläg, ©cploeij. pitcnt 9lo. 18168,
unb pat beu 2lüeinberfauf für bie ©cpmelj. 2Btr miinfepen mit bem

grageftettcr in öerbinbung ju treten.
Stuf grage 1187. Tp. 3dt=28epermann, j. öleiepermegbriitfe,

3ürid).
®uf grage 1138. 3-§öh", Sftecpanifer in SPäbensmeil, h"t

eine fepr gut gepenbe ®ampfmafd)ine bon 4 HP im öorrat.
Sluf g-rage 1139, Sietpa u. ©ie., ©rüfep (©raubiinben) liefern

fepöne 2lporn» unb Särcpenbretter unb miinfepen 2lbreffenangabe.
2luf grage 1140, ®te girma 21. ©enner in PttcpterSmeil.
2luf grage 1140, 28enben ©ie fiep gefl. an bas öentilations»

gefepäft bon 21. .ftiinbig=.fjonegger In 3ütid)»28iebifon.
2luf grage 1141, ®rapt in geglüptem unb berjlnttem 3»®

ftanbe in allen Sümmern liefert p mögltcpft billigen greifen unb
bittet, bas benötigte Quantum angeben p motten ©ottfrieb öopp,
®raptgefledit» ttn'b ©iebfabritation, ©cpaffpnufcn»§attait.

2luf grage 1142, ©rappit prn ©^märjen ber gormen für
©iepereien liefern 2lrnolb örenner u. ©ie., Öafel.

Stuf grage 1147, ©ecidjte örennpoljreifen beziehen ©ie am
borteilpafteften bon ööfd) u. ©ie. in gtumS.

2luf grage 1148. 3. lt. Werter, 3iiricp V.
2luf grage 1151, ©inb 1000 Siter in. ber ÏHinute ju letten,

fo müffen bei einem buripfcpnittlicpen ©efäHe bon 3 % 15 cm fRöl)rett
bermenbet merben unb finb ©emeniröpren billiger unb bauerpafter
als Ölecpröpren. J-

2luf grage 1153, Transportgeleife, gebraust unb neu, liefert
bittigfi grip SJiartt, 28intertpur. Offerte gebt 3Pnen birett ju, ftets
groger öorrat.

2luf grage 1155, Steue tleine ^eipluftmotoren bon '/g, 'A
bis 'A HP liefert grip ÜJtarti, 28intertpur.

2luf gragen 1155 unb 1166 kleine ipatent»§cipluftmotoren
liefert bie §eipluftmotorenfabrit Sirften it. ©o., ©pemnip in ©acfjfcn.
®iefe Ötotoren finb für öetrolfeuer tonftrutert unb haben baper faft
teine 28artung nötig, gür tleine Slräfte gibt es leinen einfad)ern
unb folibern 2)totor, ©leftrijitdt ausgenommen. B.

2luf grage 1156, Sietpa u. ©ie., ©rüfep (©raubünben) liefern
Öucpenlaben in beliebigen ®imenfioncn, ©rfudpen um 2lbreffenangabe.

2luf grage 1156, Steferant bon 30 mm bieten §agenbucpen*
breitem ift @raf»2llbrccpt tn ©tetn a. Dtp.

2luf grage 1156. 2Benben ©ie fiep gefl. an 3of. Sffipber, elettr.

©ägemert in ©mmen bei Sujern.
2luf grage 1156. öin Sieferant bon fepönen 30 mm Öudjen»

brettern unb tonnte folepe bittigft abgeben. 3. @raf, ©ägerei unb

§oljhanblung, Kempten (3üricp).
Sluf grage 1156. 28äre Slbgeber bon öuepenbrettern ju ntog»

licpft bittigen greifen unb münfepe mit gragefteller in Süorrefponbenä

p treten, öotti, 3. Sangmiiple, Offingen (Büricp).
2luf grage 1156. öuepenbretter in ®iden bon 30, 36, 40,

45 unb 50 mm haben am Sager ©ebr. ©erjog, ©ägerei, ©emmerts»
paufen bei DtomanSporn.

Stuf grage 1157, ®p. 3ttt=28epermann, 3. öletepermegbrüde,
3üricp.
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Fachleuten bestens empfohlen werden, sagt die „Gew.-
Zeitung für Elsaß-Lothringen."

Aus der Praxis — Fur die Praxis.
Fragen.

IM. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

I1S2. Wo kann man Drahtseilschlosse beziehen? Offerten mit
Beschreibung und Preis direkt an Carl Ott, Zimmermetster, Langen-
Hard-Rykon (Tößthal).

1183. Wo bezieht man in der Schweiz schmiedeiscrne Form-
kästen für Metallgießereien? Offerten mit Preisangaben direkt an
P. Kiene, Metallgießerei, Dachsen.

1184. Wer ist Lieferant von Farben zur Erstellung von
farbigen Cementplatten?

11N8. Wer liefert Petrolpumpeinrichtnngen und zwar Siphon-
anschlich an das eiserne Petrolfaß, die Pumpe und das Meßglas?

118k. Wer liefert Jalousieladen und Thürbeschläge, sowie
gußeiserne Rußthüren und zu welchen Preisen? Offerten nimmt ent-

gegen Ed. Wartmann, Bauunternehmer, Kempten (Zürich).
1187. Woher bezieht man Wärmeregulatorcn, wie solche in

Brutapparaten gebraucht werden?
1188. Wer ist Fabrikant oder Lieferant der Luftpumpe „Monitor"

für Wasscrpressionen? Offerten sind zu richten an L. von Arx, In-
stallateur, Solothurn.

1188. Gibt es ein Mittel, um sog. Schärmäuse auf Wiesen
zu vertilgen?

1288. Ich beabsichtige, den Abdampf einer Spferdigen Dampf-
Maschine 14 l. Meter in der Erde durch Etsenröhren zu leiten und
befürchte eine starke Abkühlung des Dampfes. Gibt es ein Isolier-
Mittel, um den Abdampf bei seiner Normalwärme durch die Röhren
in der Erde zu erhalten und wer liefert solches? Wer ist so gütig
und gibt mir über diese Frage sachverständige Auskunft? Im voraus
meinen besten Dank.

1281. Wer liefert einem Dachdecker Stiften und Nägel von
allen Sorten und zu welchen Preisen?

1282. Wer liefert eine größere Partie Weymutsföhrenholz,
Stämme, Scheiter und Rollen?

1283. Wer verfertigt kleine Tonrenzähler in Uhrform?
1284« Wer liefert Maschinen, Handbetrieb, für Grundaus-

Hebung bei Bildhauerarbeit?
I2V3. Wer erstellt eiserne Gittermasten für Eisenbahnüber-

sührung von Starkstromleitungen?
128k. Welche Heizung empfiehlt sich für Fabriken ohne be-

stehende Dampfanlage? Ist Warmwasser- oder Niederdruckdampf-
Heizung oder was sonst vorzuziehen und rationeller? Luftheizung hat
sich nicht bewährt. Wenn thunlich, sollten 2—3 nebeneinander liegende
Gebäude mit der gleichen Einrichtung bedient werden.

1287. Eine bestehende Turbine von ca. 38 Ll? könnte ohne
große Vorkehren die ganze Nacht unbeaufsichtigt laufen gelassen werden.
Empfiehlt sich die Aufstellung einer Accumulatoren-Anlage, die in
den Wintermonaten morgens und abends das Licht für cirka 188
Glühlampen zu liefern, im Sommer bei öfters schwachem Wasser
als Bctriebskraftreserve für täglich 3—4 Stunden zu dienen hätte?
Wie hoch kämen ungefähr die Kosten für Dynamo und Accumula-
toren? Wer erstellt zuverlässig solche Einrichtungen?

1288. Welche Firmen würden Guß liefern für zwei mittlere
Bandsägen guter und praktischer Konstruktion?

1288. Was wäre vorteilhafter betr. Wasserverbrauch, Motor
oder Turbine, cirka 1 Pferdekraft, wenn der Druck 6 Atmosp. ist?
Welches Quantum Wasser muß man rechnen per Stunde?

1218. Welche Firma könnte eine größere Partie dürre Buchen-
dillen von 75 und 188 mm Dicke sofort abgeben?

1211. Wer liefert prompt schönes Laubsögeholz in Ahorn und
Nußbaum, astfrei, 4 und 5 mm dick? Größe cirka 48 x 188 em.

1212. Wer liefert ganz leichte Hohlsteine, 38 x 28 x 18, für
Ausmauerung eines großen Lokals, dessen Fundamente nicht verstärkt
werden? Die Steine müssen 28 em breit sein.

1213. Wer ist Lieferant von schwarzem Marmor mit weißen
Adern?

1214. Wer wäre Lieferant von prima Qualität rohen Eichen-
friesen von 27 oder 38 mm Dicke, ca. 128—158 m^, oder eventuell
Eichendrettern? Offerten gest. an Gebr. Wirz, Parquetiers, Tarnen
(Obwalden).

1213. Hätte jemand schon gebrauchte, gut erhaltene gußeiserne
Muffenröhren von 388 mm Lichtweite zu verkaufen?

121K s. Ist es ratsam, für eine Wasserleitung von 388 mm
Lichtweite und 13 m Gefälle für Antrieb einer Turbine die Hälfte
der Leitung bis 8 m Gesäll von Cementröhrcn zu erstellen? Die-
selben würden 1 m in die Erde verlegt. Wie sollen dieselben gelegt
und zusammengemufft werden, um den Druck aushalten zu können?
d. In welchen Röhren, Cement- oder Gußröhren, setzt Tuff am
meisten an, oder setzt es in der Leitung überhaupt Tuff an, wenn
von der Wassermenge blos eine Quelle von '/» Tuffwasser ist? Wenn
ja, wie könnte dies verhütet werden?

1217. Wer liefert Pissoirs in weißglasiertem Thon in Längen
von 78, 88 und 1 Meter, Leerlauf links und rechts?

1218. Zur Speisung eines Dampfkessels, 3 Atm., wird eine

Pumpe, die direkt mit Dampf betrieben werden soll, benötigt. Die-
selbe soll Wasser von 68 und mehr Grad Wärme ca. 1,58 m hoch

ansaugen und in den Kessel pumpen bei 8 Atm. Dampfspannung.
Bis jetzt benutzter Injektor versagt, wenn Temperatur des Speise-
Wassers 48 bis 58 ". Leistung der Pumpe ca. 4888 Liter per Stunde.
Eventuell würde auch auf eine schon im Gebrauch gewesene Pumpe
reflektiert. Angebot an die Expedition unter Chiffre 1218.

I21S. Wer fabriziert und zu welchem Preise Modelle zu Bogen-
stücken für Gartenbeeteinfassungen?

122V. Wer könnte sofort schöne dürre Föhrcnbretter, 48 mm
dick, liefern?

1221. Welche Firma wäre im Stande, tannene oder lindene
Rundstäbe von 4 mm Dicke und 38 om Länge zu liefern? Gefl.
Muster mit Preisangabe fürs 1888 an I. Zopfi, Schwanden (Glarus).

1222. Wer hätte eine gute, wenn auch ältere Bandsäge unter
Garantie abzugeben? Offerten an die Expedition unter Nr. 1222.

DU' Ein Herr Mill,elm Uoll, Drasttzugstr. 86, Dasei,
verkaufte s. Z. den Lötstein „Fir" in der Schweiz, ist aber von
Basel ohne Angabe einer Adresse fortgezogen. Ist einer unserer Leser

im Falle, die jetzige Adresse Herrn Wilhelm Voll's oder eine K«z«gs-
quelle des Lötsteins „Fte" anzugeben? Wenn ja, bitte um
gefl. Mitteilung an die Expedition d. BI. R.

Antworte«.
Auf Fragen 1128 und 1131.' Wenden Sie sich an Lietha u.

Cie., Holzhandlung, Grüsch (Graubünden).
Auf Frage 113k. Harzfirniß und gebrannte Erdfarben können

Sie vorteilhaft beziehen von Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Auf Frage 1137. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Nichtcrsweil.
Auf Frage 1137. Die Firma Hans Schneeberger u. Co. in

Basel führt da« neue Divanbeschläg, Schweiz. Patent No. 18168,
und hat den Alleinverkauf für die Schweiz. Wir wünschen mit dem

Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 1137. Th. Zitt-Weyermann, z. Bleicherwegbrücke,

Zürich.
Auf Frage 1138. I. Höhn, Mechaniker in WädenSweit, hat

eine sehr gut gehende Dampfmaschine von 4 R? im Vorrat.
Auf Frage 113V. Lietha u. Cie., Grüsch (Graubiinden) liefern

schöne Ahorn- und Lärchenbretter und wünschen Adrcssenangabe.
Auf Frage 114V. Die Firma A. Genner in Rtchtersweil.
Auf Frage 114V. Wenden Sie sich gefl. an das Ventilations-

geschäft von A. Kündig-Honegger in Zürich-Wiedikon.
Auf Frage 1141. Draht in geglühtem und verzinktem Zu-

stände in allen Nummern liefert zu möglichst billigen Preisen und
bittet, das benötigte Quantum angeben zu wollen Gottfried BoPP,
Drahtgeflecht- und Stebfabrikation, Schaffhausen-Hallau.

Auf Frage 1142. Graphit zum Schwärzen der Formen für
Gießereien liefern Arnold Brenner u. Etc., Basel.

Auf Frage 1147. Geeichte Brennholzreifen beziehen Sie am
vorteilhaftesten von Bösch u. Cie. in Flums.

Auf Frage 1148. I. U. Herter, Zürich V.
Auf Frage 1131. Sind 1888 Liter in der Minute zu leiten,

so müssen bei einem durchschnittlichen Gefälle von 3 "/» 15 om Röhren
verwendet werden und sind Cemeniröhren billiger und dauerhafter
als Blechröhren.

Auf Frage 1133. Transportgeleise, gebraucht und neu, liefert
billigst Fritz Marti, Wtnterthur. Offerte geht Ihnen direkt zu, stets

großer Vorrat.
Auf Frage 1133. Neue kleine Heißluftmotoren von

bis HL liefert Fritz Marti, Winterthur.
Auf Fragen 1138 und 11KK Kleine Patent-Hcißluftmotoren

liefert die Heißluftmotorenfabrtk Kirsten u. Co., Chemnitz in Sachsen.
Diese Motoren sind für Petrolfeuer konstruiert und haben daher fast
keine Wartung nötig. Für kleine Kräfte gibt es keinen einfachern
und solidern Motor, Elektrizität ausgenommen. 8.

Auf Frage 118k. Lietha u. Cie., Grüsch (Graubünden) liefern
Buchenladen in beliebigen Dimensionen. Ersuchen um Adressenangabe.

Auf Frage 118K. Lieferant von 38 mm dicken Hagenbuchen-
brettern ist K. Graf-Albrccht in Stein a. Rh.

Auf Frage 1I5K. Wenden Sie sich gefl. an Jos. Wyder, elektr.

Sägewerk in Emmen bei Luzern.
Auf Frage 118k. Bin Lieferant von schönen 38 mm Buchen-

brettern und könnte solche billigst abgeben. I. Graf, Sägerei und

Holzhandlung, Kemplen (Zürich).
Auf Frage I I8K. Wäre Abgeber von Buchenbrettern zu mög-

lichst billigen Preisen und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Bolli, z. Langmühle, Ossingen (Zürich).
Auf Frage 115k. Buchenbretter in Dicken von 38, 36, 48,

45 und 58 mm haben am Lager Gebr. Herzog, Sägerei, Gemmerts-
Hausen bei Romanshorn.

Auf Frage 1187. Th. Zitt-Weyermann, z. Bleicherwegbrücke,
Zürich.
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